Einige Faustregeln für Drahtlos-Mikrofonie

Für einen störungsfreien Betrieb ist auch das physikalische Verhalten von Hochfrequenz-Strahlung zu bedenken, das eine gewisse Disziplin vom Benutzer verlangt. Berücksichtigen Sie wann immer möglich die folgenden Regeln, um Störungen wie plötzliches Rauschen, Phasing-Effekte (Sausen, Schwirren), Drop Outs (Aussetzen), Knackgeräusche oder "Wegtreten" des Signals zu vermeiden:

· bei Mehrkanal-Einsatz alle Trägerfrequenzen einschalten
(also Sender nur auf "Mute", nicht komplett ausschalten!)

· Mindestabstand zwischen Sender und Empfänger von 3m, besser 5m

· maximale Distanz zwischen Sender und Empfänger von 50

· Sichtverbindung zwischen Sender und Empfänger halten

· Mindestabstand zwischen den Sendern von 1m

· für "Liebesduett"-Situationen, also extreme Nähe zwischen zwei Sendern, vorher testen, welche Frequenzen sich dafür eignen

· Antenne des Taschensenders frei hängen lassen, Hautkontakt vermeiden – der menschliche Körper dämpft das Sendesignal

· Empfänger nicht in Wandnischen oder in die Nähe von Metallblechen oder Draht stellen (ganz kritisch ist Maschendraht)

· Antennen nicht parallel zu metallischen Oberflächen ausrichten

· Licht-Racks und Leuchtstoffröhren meiden – Dimmer und Starter strahlen HFab

· digitale Effekte und PCs meiden – auch hier strahlt HF

· sollte es bei einem Auftritt Störgeräusche geben, sollten Sie den Sender auf MUTE stellen - nicht auf AUS. Eine weitere Möglichkeit wäre, den SQUELCH anders einzustellen, um die Störgeräusche zu vermindern oder evtl. ganz zu unterbinden. Jedoch wird durch eine andere Einstellung des SQUELCH die Reichweite des Funksystems reduziert.

